
M l s M l zur Lalbachcr Zellung.
^ . 338. Donnerstag den 16. October 1851.
Z. 565. <-, ( I ) Nr. 8767.

K u n d m a c h u n g .

M i t Bezug auf die in der Laibacher Zei-
tung vom 3U. Apri l d. I . , Nr. 98 erschienene
Kundmachung rücksichtlich der Stellung und des
Geschäftskreises zur Besorgung der Steuerge-
schäfte den Bezirkshauptmannschaften bcizugebcn-
den Inspectors oder Mtermspectoren wtrd zur
allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung gê
bracht, daß dieselben im Krön ande Kram mtt
dem I . November 185» m Wlrksamke.t treten

Won der k. k. Steuer-Direction. Laibach
am 14. October 1851 .

Z. 564- " (1) Nr. 87«7.
Kundmachung.

Zur Wiederbesctzung der bei dieser Steuer-
Direction in Erledigung gekommenen Concipisten-
Stc l le, mit dem Gehalte jährlicher 7 l w si. und
der I X. Diä'tenclassc, wird der Concurs bis Ende
dieses Monats ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dienstpostens in Bewerbung setzen wollen,
werden aufgefordert, ihre Gesuche bis zum ober-
wähnten Tage hier, und zwar im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden einzureichen, und sich in
denselben über ihr Lebensalter, die zurückgelegten
juridisch - politischen Studien, die erlangte Dienst-
cigenschaft und zurückgelegte Dienstzeit, Sprache
und sonstigen Kenntnisse, insbesondere aber über
die Kenntniß der directen Steuer - Verwaltung
legal auszuweisen, dann auch anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem der im Kron-
lande Kram angestellten Steucrbcamtcn verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. Steuer-Direction. 'Laibach
am 14. October I851 .

Z. 557. ^ (3) Nr. 11332

K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß durch den Tod der Trasikantin
Mathilde Balä die Tabaktrafik am Marienplatze
nächst der steinernen Brücke in Laibach erledigt ist,
und daß zu deren Wiederbesetzung die Concurrent
Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte eröffnet
werde.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über
die Großjährigkeit und Moral i tät mit einem le-
galen Zeugnisse auszuweisen haben, werden einge-
laden, ihre versiegelten, mit dem Stämpel pr. 15 kr.
versehenen Offerte, dem Vorstände dcrk. k. Cameral-
Bezirks - Verwaltung am Schulplatzc bis 2 3 . '
October d . I . um 12 Uhr Mittags zu übergeben,
zu welcher Zeit auch die eingelangten Offerte
commissionel werden eröffnet werden. Diesen
Offerten ist daö oben erwähnte Großjahrigkeits-
und Mmal i tä ts-Zeugniß, dann ein Vadium
von 25, si. beizulegen. Da die gedachte Trafik
nur jenem Bewerber verliehen werden kann,
welcher sich zur Einzahlung eines jährlichen an-
gemessenen Pauschalbetrages in einmonatlichen
Raten vorhinein an das Tabakgefäll verpflich-
tet , so hat jeder Bewerber diesen Betrag im
Offerte mit Buchstaben auszudrücken. Spater
einlangende Offerte werden nicht angenommen, und
es wird unmittelbar nach der Eröffnung der Offerte
die besagte Trafik demjenigen verliehen wctt>cn,
welcher den für das hohc Aerar vorteilhaftesten
Anbot gemacht hat, vorausgesetzt, daß Letzterer
den Fiscalpreis übersteigt, oder doch wenigstens
erreicht. Sollten zwei oder mehrere Offerte einen
ganz gleichen Bestanbot enthalten, so wird dem.
jenigen der Votzug gegeben werden, zu dessen!
Gunsten eine von der Commission sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. Die für diese

Tabaktrafik erforderlich? Verschleißlicenz wi ld
dem Ersteher nach Erlag der Stampelgebü'hr
pr. 30 kr. ohne Verzug ausgefertiget werden.
Dieser Kleinverschleißposten ist zur Abfassung
des nöthigen Tabakmaterials dem Tabakoerlage
in Laibach zugewiesen, und hat sich die nöthigen
Verschleißgeräthschaften aus Eigenem beizuschaffen.
I n der gedachten Trafik wuroe wahrend ihres
provisorischen Bestandes in der Zeit vom 1.
Jun i 1850, bis Ende M a i 1851 , um 5609 fl.
35^4 kr. Tabakmateriale verschließen. D a der
provisorische Trafikant für dieses Tadakmateriale
nach dem bestehenden Tariffc nur 4«17 fi. 23 kr.
zahlte, so ergab sich ein Bruttogewinn von
Z92 si, 1 2 ^ kr. Werden die Verschleißauöla-

gen mit 110 st. angenommen, so ergibt sich ein
reiner Gewinn von 582 si. 1 2 ^ kr., wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt w i r d , daß, da der Verschleiß
Veränderungen erleiden kann, das k. k. Tabak-
gefäll für die fortwährende gleichmaßige Ertrags-
höhe durchaus keine Haftung übernimmt. Als
Fiscalprcis bei dieser Offerten« Verhandlung wird
der Betrag jährlicher zweihundert Gulden C. M .
angenommen.

Auf Anbote unter dem Fiscalpreise, so wie
auf abweichende Nebcnbedingungcn, oder auf
Offerte, in welchen es etwa heißt: »um so und
so viel mehr als der höchste Anbot," kann durch-
aus keine Rücksicht genommen werden. Das
Vadium des Erstchers wird als Caution zur
Deckung des Aerars bei Nichteinhaltung der ein«
monatlichen Zahlungstermine zurückbehalten; da-
gegen erhalten die übrigen Offerenten gleich nach
geschlossener Concurrenz - Verhandlung die einge-
legten Vadicn zurück. Die Verpflichtungen dcö
Trafikanten sind in einer besonderen Zusammen-
stellung zusammengefaßt, welche dem Erstchcr
mit der Verschleißliccnz zukommen wird. Dem-
selben wird für den Fall der Anheimsaguug die-
ser Trafik eine scchswöchcntliche Aufkündung zur
Pflicht gemacht „nd ferner bestimmt, daß das
Berschlcißgeschäft in einem entsprechenden Locale
am Maricnplatze nächst der steinernen Brücke
ausgeübt werden muß. Für das hohe Acrar
wird gegenüber dem Trafikanten sich eine vier»
wöchentliche Aufkündigungsfrist ausbedungen. Nur
in den Fällen, wenn eine Zahlungsrate nicht an
dem bestimmten Tage geleistet w i rd , oder wenn
der Elstehcr seinen Verpflichtungen als Traf i
kayt nicht nachkommen sollte, wird ihm das
Nerschleißgeschäft sogleich abgenommen, und das
erlegte Vadium und beziehungsweise d,e Caution
haftet für den dem Gefallsärare verursachten
Nachtheil. Schlüßllch wird bemerkt, daß unter
keinem Vorwande nachträglichen Entschädigungs-
ansprü'chcn Sta t t gegeben w i rd , und daß dieses
freiwillige Uebereinkommcn innerhalb der Grän-
zen der Gcfalls - Vorschriften aufrecht zu blei-
ben habe.

K. K. Cameral'Bezirks-Vcrwaltung. Laibach
am 1 1 . October 1651 .

F o r m u l a r des O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich,

das Tabak-Kleinverschleißgeschäft am Marien-
platze nächst der steinernen Brücke in Laibach,
unter den in der Kundmachung der k. k. Came-
ral-Bezirks. Verwaltung vom 11. October 1851,
Z. 11392, festgestellten Bedingungen zu über-
nehmen, und indem Hause «l,d (^i i5c. Nr. — zu
betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jährlichen Betrages von . . . . fl. . . kr. (mit
Buchstaben aufzuschreiben).

Das Großjahrigkeitö- und Moralitäts - Zeug-
niß, dann das Vadium von 25 st. liegt bei.

Laibach am
N. N.

V o n Außen:
Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am

Marienplatze iu Laibach. l

Z. 555. « (2) Nr. 2253 ?.
K u n d m a c h u n g .

Der gefertigte Landcsgerichts-Präsident bringt
hiemit zur Kenntniß, daß die im §. 40 der Straf«
Prozeßordnung vorgeschriebene Verlosung der Ge-
schwornen für die am 17. November 1851 be-
ginnende vierte Schwurgerichtssitzung in Laibach,
am 2». October d, I . , Früh «0 Uhr, im Saale
des k. k. Landcsgerichtes im Sitticherhofe, in öffent-
licher Sitzung vorgenommen werden wird.

Laibach am !». October 185I .
C a r l von P e t ten egg.

Z. 553. V ( 3 ) Nr?7955.
C o n c u r s .

Von der k. k. Bezllkshauptmannschaft zu
Adelsbcrg wird hiemit bekannt gegeben:

Es seyen bei dieser Bezirkshauptmannschaft
drei Bezirksdieners-Stellen mit dem jährlichen
Gehalte nach Verschiedenheit der Posten von
220, 206 und 182 fl. Conv. Münze, mit dem
erst zu bestimmenden Wohnsitze zu verleihen.

Bewerber um diese Stelle haben in ihren
Gesuchen die bisherige Dienstleistung, Moralität,
Kenntnisse der deutschen und krainischen Sprache,
sowie das Lesen und Schreiben dieser beiden,
oder doch der deutschen Sprache, endlich ihre
für einen solchen Dienst geeignete körperliche Be-
schaffenheit bis 25. October d. I . bei diesem
Amte auszuweisen.

K. K. Bczirkshauptmannschaft Adelsberg am
7. October 1851.

Z. l246. ( ! ) Nr. 349«.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird hiemit
btkannl gemacht: Es sey mit Bescheid vom l9. Sept.
l 8 ä l , Nr. 3496, in die executive Feilbietung der
dem Mathias Bellaj gehörigen, im ehemals Hers'
schaftlich Neifüizer Grundbuche »ul, Ulb. Fol. 994
l). erscheinenden Kaische sammt Zugehör von Soder-
schitz 6. N. 59 , wegen dem Andreas Primscher von
Soderschitz schuldigen 174 si. 23 kr. gewilliget und
zur Vornakme die I . Tagfahrt auf den 23. Octo-
ber, die I I . auf den 22. November und die i l l .
auf de>, 23. December l 8 5 I , jedesmal um die 10.
Flü'hstunde im Olle Soderschitz mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Realität erst bei der
I I I . Tagsahrt auch unter dem Schätzuligswerthe
hintangegcben werden wi rd , und daß der Grund-
blichsertract, tas Schätzungoprotocoll und die Be,
dingnisse Hiergerichts eingesehen werden können.

' K. k. Bezirksgericht Reifniz am 19. Septem-
ber >65l.

Z. »245. (2) Nr. 3447.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifnitz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheide vom 12.
September 185, , Erh. Nr. 3447, in die öffentliche
Versteigerung der, zum Verlasse des Anton Arko, von
Raunidol, gehörigen Kaische «,,li Urd. Fol. 884,

! im vormals Herrschaft Reifm'zer Grundbuche erschei-
nend, und einiger unbedeutender Fahrnisse ol> do-
n»m mipijla,'6 gewilliget, und zur Vornahme die
Tagfahrt auf den 21. October 185« Früh um 10
im Orte Raunidol mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obige Gegenstände nur um oder über
den Schätzungswert!) pr. 207 fl. werden Hintange-
geben werden.

Der Grundbuchsertract, die Inventurschatzuna
und Bedingnisse können hiergerichls eingesehen werdecn

K, k. Bez..-Geiicht Neifniz am 12. Sept. ,851.'

s 1262. <2) " ' N r . 7844.'
F e l l b , e t u n g s - E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l. Sect,
wird zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung der,
von der verstorbenen Handels-Frau Maria Vogou,
hinterlassenen beweglichen Sachen, bestehend. in po-
lmrter Einrichtung, Spiegeln. Uhren, Küchen- und
Kellergeräthschaften, drei Kühen, Getreide-und Fut.
tervonäthen, Brennholz und sonstigen Farmssen,
der 20. u. 21. October d. I . und allenfalls der
darauf folgende Tag mit dem Beisätze beswmm,
daß diese Gegenstände nur gegen gleich bare Be.-
zahlung hintangegeben werden.

Kauflustige haben daher an dem bestlmmten Tage
um 9 Uhr Früh >'m Hause Nr. 278, am Haupt-
platze im I . Stocke zu erscheinen.

' Laibach am l l . October" I 8 5 l .



K u n (1 in a c h u n g- Nr899

des Standes der österreichischen National-Bank am 30. September 1851.

A c t i v a . II. kr. P a s s i v a . fl- kr-

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren . . . • • . . . • 4 3 , n 6 . i 2 l 3 Banknoten-Umlauf 229,268.730 —
In sämmtlichen Bank-Gassen vorhandene 3 % Casse-Anweisungen von 1849 • 55.595 fl. — kr.| - a r ft

Detto delto mit 3 # verzinsliche Reichs- Schatzscheine 42,370.100 „ — ,_, ) 42,325.ogD Reserve-Fond 8,116.67736

Delto delto unverz. Reichs-Schatzscheine 777.2Ö5Ü. —kr.) , „ _ c r> „ , o o / / , . a
Delto detto Anweisungen auf die ungarischen Landes-Einkünfte . 2/228.391,, - „ j 3,OO3.546- 1 ensions - Fond 884-441 «

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen . . . 3Ö?536.2ßofl. 2 kr. Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-
Detto vom Wiener Aushilfs- Comite 3,239-310 „ 48 „ lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detto des Brünner HandcJstandes . 84^ 000 „ — „ fender Rechnungen . . . . . . . 4j3g8.546 33
Detto mehrerer Industrie- Unternehmungen mit pupillarmässiger Sicherheit . , 61,000,, — „

Summe 5g4Öi-5yosl#5o kr. . . ,
Detto im Präger Portefeuille . j,og8.568 „ 3 3 „ Ao,55o.i3q«3 i iank- tond durch 5o,6ai Actien, zu der

^ ursprünglichen Einlage von 600 11-Conv,- 1
Vorschüsse gegen statutenmässig deponirle inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . i3,165.2oo sl. — kr- Münze pr. Aclie 3o,.372.6oo —

Detto an österr. Lloyd und einige Stadt-Gemeinden j.438.ooo }, — „ ]46o3.2OO — /

Forderungen an den Staat' /
Fuadirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: , /

a. zu 4 ^ verzinslich 55,538-495sl. 34'/4 kr. / I
b. unverzinslich . ^7 ,659.692^ 7'/4 „ 73,178.187 41'/4 /

Gegen Real - Hypothek escomptirte Central -Casse- Anweisungen ä 3 # 5o;ooo 000 fl.— kr. /
Die, in Folge des mit der hohen Finanz - Verwaltung geschlossenen Vertrages vom 6. De- / j

cember 1849 2LlS3nimengezogene, zu 2 ^ verzinsliche Schuld 0.6,948.76811.28 kr. /

J46;948.768lT^8 kr. /
H i e r a n w u r d e n b e r e i t s g e t i l g t : /

D u r c h d a s 4 ' / 2 °/0 S t a a t s - A n l e h e n 6 o , 5 4 J .930 fl. — kr . /
„ E i n z a h l u n g auf d ie s a r d i n i s c h e K r i e g s - E n t s c h ä d i g u n g . . . . 2 4 , 0 0 0 0 0 0 , , — „ /
„ Zahlungen, welche vertragsmässig von der hohen Finanz- /

Verwaltung bar geleistet worden sind . . . . . . . 21,406,858,, 28 „ 106,948.768 n 28 „ 41,000.000 /

d) Darlehen an Ungarn zu %% • . . . ' • • • |Vom Staate 55j.q4o /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich • • . • • • ( garantirt j 800000 /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 8,n6.5g4 36 /
Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien . . . 887472 » /
Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa . . • • . • • • . • • • • • • • • • • 2,906.099 422/4 /

273,040995 17 / 273,040.995 17

W i e n , am a. October i85i. P i p i t z, Bank - Gouverneur, S i n a, Bank -Gouverneurs- Stellvertreter.
Robert, Bank-Director.


